
291.
Beifpiel

I.

_2£?8

Im nachfolgenden [ei abgelehen vom größten Hochbau, vom Zentralbahnhof
Heiligenltadt, desgleichen von der ebenfalls größeren Anlage Bahnhof Hütteldorf-
Hacking; es [ei nur einiger Zwifchenhalteltellen im einzelnen gedacht. Bloß
bezüglich des Hütteldorf—Hackinger Bahnhofes [ei bemerkt, daß das Empfangs-
gebäude in zwei zu beiden Seiten der Oleife gelegene Teile zerfällt.
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Fig. 278. Grundriß.
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Tiefbalm - Halteitelle Kettenbriicke ? 1 9).

Bemerkenswert ilt auch der für den Kailerlichen Hof erbaute Pavillon nächlt
der Halteltelle Penzing, lowohl der Außenarchitektur wegen, als auch bezüglich
der harmonilch durchgeführten Innenausltattung.

Wichtigere Zwilchenhalteltellen, wie z. B. auf der Gürtellinie die Stationen
]ofefltädter Straße, Allerltraße, Währinger Straße (Fig. 274 bis 276219) u. a., zeigen
dem Bahnkörper vorgelagerte, langgeftreckte zweigeichoilige Gebäude von weniger
als 10,001n Tiefe. Ein einfacher Viaduktbogen bildet zwilchen den beiden Ge—
bäudehälften eine gemeinlchaftliche Mittelhalle mit den Fahrkartenausgaben; aus
diel'er Halle führen zwei dreiläufige Treppen zu den beiden Außenbahnfteigen.


